
 

 

                                                                                                                                                                        

.          

                      An alle Staatlichen und Kirchlichen Stellen                                                                                                                                  

.                                         in der Diaspora 

                                                                                                                                      01.März 2018 

         

 

Sehr geehrte Schwesterkirchen,  

            Sehr geehrte zuständige Behörden, 

 

anbei unser dringender Aufruf mit der Bitte um Unterstützung. 

Um dem gesamten Zusammenhang eine besondere Gewichtung zu geben, bitten wir insbesondere Sie um 

Ihre Hilfestellung zur Genesung unserer orientalischen orthodoxen Kirche in der Diaspora. 

Vor diesem Hintergrund ergeht ein besonderer Dank an Sie. 

 

In Christus unserem Herrn und Erlöser verbleiben wir dankend, 

 

Ihr  Rev. Dcn. Georg König 

 

 

 

 

 



 

 

 

             An alle eritreisch-kirchlichen & staatlichen                                          01.März 2018                                                                                                                                                                                                                 

.                            Verantwortlichen!   

                                                                                                                                                                     
+ Caritas: "Bedingungslose und umgehende Freilassung – + S. Hl. Abune Antonius – !" 

Den + Heiligen Lebensfaden zwischen Gott und den Vertretern seines Hauses und  seiner Herde kann keine  

irdische Macht jemals trennen.                                                                                                                                                                                                                       

Alle irdischen Mächte, Könige und andere Weltherrscher, die versucht haben, diesen + hl. Lebensfaden zu 

durchtrennen, haben es bitter bereut und haben ein ewiges Ende gefunden. Nur die, die vor Gott und sei-

nem Vertreter, dem Hl. Stuhl, Reue gezeigt und Buße getan haben, haben Vergebung gefunden, wie etwa 

König David, der Römer Saulus und Kaiser Konstantin der Große, der erste christliche Weltherrscher.  

Laut kanonischem Kirchenrecht: Ohne vor dem obersten Kirchengericht zu treten und mit den Segen des 

Vertreters Christi seines Hl. Stuhls darf unter Irdischen Einfluss keine Synode, Diözese, Gemeinde und erst 

recht keine weltlich regierende Macht „ + Gottes Vertreter“  absetzen oder in Gefangenschaft nehmen. Des-

halb MUSS „ + S. Hl. Abune Antonius“  freigelassen werden. Es ist das Schlimmste, das eine Regierung sich 

selbst und ihrem Volk antun kann. Für ein Land ist es ungesund und zerstörerisch, wenn man seine geistli-

chen Hirten von ihrer Herde fernhält und so die Herde schutzlos den „Wölfen“ aussetzt. 

Jedes verlorene Schaf Christi wird er, „der + Allmächtige“, den Verantwortlichen wieder aus dem Rachen 

ziehen und euch und euren Verbrechen an seinem Haus und seiner Herde ein ewiges Ende setzen. 

Wir appellieren an die Verantwortlichen zu ihren urchristlich- orientalisch- orthodoxen Wurzeln zurückzu-

kehren. Nicht zuletzt an alle geistlichen Vertreter der eritreischen „ + Tewahedo-Kirche“ sich  sofort ihrem 

geistlichen Hirten „ + S. Hl. Abune Antonius“ zu unterstellen.  

Für die Einheit und die Genesung des Landes Eritrea rufen wir auf zur bedingungslosen und umgehenden 

Freilassung unseres Sohnes und Patriarchen, eures geistlichen Hirten „ + S. Hl. Abune Antonius“. 

Eine Nicht-Beachtung unseres Aufrufs wird ein Antrag wegen Kirchenbanns beim Hl. Stuhl nach sich ziehen.  

       In Christus unserem Herrn und Erlöser verbleiben wir  

        

       Ihr Rev. Dcn. Georg König  


